
Gecko-art

Drei Fragen und ein Kunst-Stück
ein audiovisuelles Projekt von gecko-art
mit Jugendlichen bzw. SchülerInnen sowie
Personen verschiedener Altersstufen 
in der Leopoldstadt

Projektbeschreibung

Ein Zeitraum von 20 Jahren steht im Mittelpunkt dieses Projekts. Die Gegenwart bildet die Achse, von
der aus 10 Jahre in die Vergangenheit  zurück geblickt und 10 Jahre in die Zukunft  voraus visioniert
wird. Auf diese Weise soll eine audiovisuelle Kollektion entstehen, die jeweils zur einen Hälfte erlebte
Geschichte und zur  anderen Hälfte persönliche Vision enthalten. Gerade für  die Leopoldstadt und
ihrem schwierigen kulturellen Erbe vor allem aus der NS-Zeit bietet sich den BewohnerInnen durch die
Teilnahme  am  Projekt  die  Möglichkeit  einer  aktiven  Kommunikation  zwischen  verschiedenen
Bevölkerungsgruppen,
wobei  Entstehung  von
Geschichte  vom
Blickpunkt der Gegenwart
aus thematisiert wird und
eine  Sensibilisierung  für
latente  Entwicklungen
und Strömungen entsteht,
kurz:  Ein  umfassendes
Dokument  über
Zeitgeschichte  benötigt
neben dem Tool der Oral
History  auch  jenes  der
Oral Vision .

DREI FRAGEN – „Erweiterte Gegenwart“ und „10-10-Hör chronik“

13-  bis  18jährige Jugendliche und SchülerInnen im  zweiten Wiener  Gemeindebezirk  entwickeln in
Kleingruppen  jeweils  drei  Fragen  (Vergangenheit  &  Erlebtes  aus  den  vergangenen  10  Jahren  /
Gegenwart  &  Situation  /  Zukunft  &  Vision  für  die  nächsten  10  Jahre)  für  erwachsene
InterviewpartnerInnen.  Ein  20-jähriger  Zeitraum  erscheint  als  "erweiterte  Gegenwart",  als  bipolar
ausholende Momentanaufnahme eines Stadtteils, der durch das schöpferische Element des Kunst-
Stücks  weiter  aktualisiert  und individuell  gefärbt  wird.  Basierend auf  allen  Beiträgen gestalten  die
ProjektakteurInnen  eine  "10-10-Hörchronik",  in  welcher  der  20-jährige  Zeitraum  (10  Jahre
Vergangenheit, 10 Jahre Zukunft) audioszenisch aufbereitet wird – ein Hörspielexperiment besonderer
Art,  weil  hier  praktisch Visionen im  Spiel  zu Tatsachen erklärt  werden und damit  eine potenzielle
Dimension von Geschichte ins Bewusstsein gerückt wird.
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DAS KUNST-STÜCK – „Spontanes Schreiben von Gegenwar t“

Den erwachsenen ProjektpartnerInnen wird weiters die Möglichkeit angeboten, ein ganz persönliches
"Kunst-Stück " als individuelle Manifestation von „Gegenwart“  darzubieten. wobei hier  natürlich alle
Sparten und Umsetzungen zulässig sind (schon der erfolgreiche Wurf eines Papierknäuels in einen
Abfalleimer gilt ebenso als Kunst-Stück wie ein Tanz um einen Polizeibeamten). Die Einbeziehung von
Kunst-Stücken soll die Normalität  und Normativität  der Alltagswelt  in einem Grätzel konterkarieren
und  die  schlummernde  Kreativität  seiner  BewohnerInnen  exemplarisch  nach  außen  bringen.  „Ein
Kunst-Stuck“ in diesem Zusammenhang ist nicht nur individuelle Gegenwartsmanifestation, sondern
fungiert auch als weitgehend von Trends losgelöste Äußerung.

Projektergebnisse: Audio-CD, Radiosendung, CD-Rom u nd Web-Präsentation 
sowie Ausstellung mit Hörstationen und „Kunst-Stück -Podium“

Aus Interviews und Hörchronik entstehen Audio-CDs sowie Radiosendungen. Eine CD-Rom bezieht
Fotodokumentationen und die Videosequenzen der Projektergebnisse mit ein und wird auch online
verfügbar sein.
Alle diese Einzelergebnisse werden in einer Ausstellung präsentiert, die zusätzlich Hörstationen sowie
ein Podium beinhaltet, auf welchem BesucherInnen zu bestimmten Zeiten „Kunst-Stücke“ vorführen
und damit „Gegenwart schreiben“ können. Für dieses Podium ist auch eine mobile Variante geplant,
die  durch  den Öffentlichen Raum  bewegt  werden kann (Gehsteige,  FußgängerInnenzonen,  Parks
etc.).

Einschätzung des Projekts 

• Förderung  des  Gedankens  "Geschichte  ist  das,  was  wir  aus  ihr  machen "  durch  die
Eingrenzung  des  Zeitraums  auf  20  Jahre  Stadtteilgeschichte,  welche  ausschließlich  auf
informativen und kreativen Äußerungen von Personen aus dem Stadtteil basiert.

• Verstärkung des Bewusstseins für eine gemeinsam erlebte Gegenwart ("erweiterte Gegenwart")
durch freie Wahl aktueller Themen (Interviewfragen) und durch die Auseinandersetzung mit diesen
Themen auf dramaturgischem Weg (Kunst-Stück, Hörchronik als Hörspiel).

• Förderung  des  Interesses  an  Ereignissen,  Personen  und  Stellungnahmen  in  und  zu  einem
Stadtteil, indem Jugendliche/SchülerInnen die Inhalte ihrer Interviewfragen selbst bestimmen und
Personen aller  Altersstufen mitagieren: Sie nehmen Stellung zu Entwicklungen und präzisieren
Erfahrungen in Hinblick auf die Zukunft.

• Schaffung  eines  Podiums  für  spontane  Kreativität  und  deren  Selbstdefinition  durch
BewohnerInnen  eines  Bezirks  („Kunst-Stück“  statt  „Kunst-Werk“)  und  deren  Weiterführung  im
Rahmen des „Kunst-Stück-Podiums“ während der Projektausstellung und im Öffentlichen Raum.

• Aufzeigen und Weitergabe einer Methode, wie Erfahrungen und Erlebnisse in einem kulturellen
Kontext eines Projektes gesetzt und dort thematisiert werden können, wobei die Gestaltung aller
Inhalte von den ProjektteilnehmerInnen bestimmt wird.
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Zur Gruppe gecko-art

Die KünstlerInnengruppe gecko-art  wurde 1993 von der Schauspielerin Evelyn Blumenau, die auch
Sängerin der Gruppe NOVI SAD ist, und dem Konzeptkünstler Walter Kreuz gegründet. Im Mittelpunkt
der gecko-art-Projekte steht die Erfindung von Interaktionen unter Einbeziehung des Hör-, Stimm- und
Sprachspiels  für  Personen  aller  Altersstufen  und  Gruppen  des  Dritten  Sektors.  Ein  thematischer
Schwerpunkt ist die Reflexionsebene lebendiger Gegenwart durch dramaturgische Mittel. „Speak up“
(vage mit „Aufsprechen“ übersetzbar) als künstlerisches Statement abseits von Tradition, Konvention,
Religion und Mythos wurde als gecko-art-Modul schrittweise weiter entwickelt  und kommt bei allen
„Wordshops“ und Workshops zur Anwendung. Theatralischer Arbeitschwerpunkt von gecko-art ist die
Entwicklung und Durchführung von walking  acts  („langsames  Schreiten“)  und die  Platzierung von
Klangobjekten für Kinder und Jugendliche im Öffentlichen Raum („Hörwelt versus Bilderflut“). Unter
dem Motto „Wir horchen an den Dosen, auch wenn sie leer sind“ wendet sich gecko-art gegen eine
falsch  verstandene  Freizeitkreativität  und  setzt  sich  für  eine  kritische  Betrachtungsweise  einer
„Ideenproduktion um jeden Preis“ ein.
Die Gruppe gecko-art war mit Projekten in zahlreichen europäischen Ländern zu Gast (u.a. Frankreich,
Deutschland, Lettland, Polen, Ungarn, Tschechische Republik, Slowakische Republik, Slowenien) und
war Teilnehmer internationaler Konferenzen im Jugendkulturbereich. Kooperationspartner sind bzw.
waren u.a. media wien, KulturKontakt Austria, Europäischer Fond für Regionale Entwicklung der EU,
European  Mediaculture,  Internationales  Institut  für  Jugendbuchliteratur  und  Leseforschung,  NÖ
Donaufestival, Museumsquartier Wien. 

Auszeichnungen:
2002: Hans Czermak-Preis für das Sprachprojekt "OUT OF BABEL" 

Publikationen:
"Mehrsprachige Medienarbeit mit Kindern" auf der Homepage des Landesmedienzentrums Baden-
Württemberg (www.emac-projects.org) sowie auf der Homepage von media wien (www.mediawien.at) 
Zahlreiche Radiosendungen, Ausstellungen sowie Audiofeatures
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http://www.emac-projects.org/
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